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Samstag den 21. November !868.

Erkenn tn i sse .

Das k. k. Landes, als Preßgericht in Prag hat
mil dem Erlcnntnissc oom 28. September 1KU8Z. 23634
die Äeschlagnahmc der >̂c>. !) der Zcilschlifl „^vo lxx l i , "
vom l 0 . Ä ia i I8()8, sowie dcr von dem Verleger Joseph
M r a t veranstalteten bei I . L. Kober und D r . Ednard
Gregr erschienenen Separataddrnckc riicksichtlich des Ar»
tikcli» „.Xül-'xll!! n i ^ p!-<»̂ < !>!!>« wegen des im § 65 "
und !» S t . O. u»d Ärt. l l de^ Gesetzes vom 17. Dc< ^
cembcr 1862 Nr. 8 in 1863 bezeichneten Vcibrcchcns
der Störung der öffentlichen Nlihc lieslätigt nnd dic
weitere Verbreitung dieser Drnckschiiften gemäß § 36
S l . G, uerdotcn.

DaS k. k. Landes- als Prcsgericht i» Prag t,at
mit dem Urtheile uum 28. September 1868 Zahl 23785
zn Nech! c i la iü i t :

I. Oer Inhal t des Hirtenbriefes dcr hachivindi-
gcn Bischöfe dcr döhnuschen ilirchcnprovinz vom 24ten
I l i l i 1868, herausgegeben in deutscher nnd böhmischer
Sprache im V e r l ^ c des fill'sterz!iischö'fl>chc,' ^onsisto-
l iums, gedrückt bei Karl Ocllinann i» Prag, begründe!
das Vcibicche» der Störnng dcr öffentlichen Ruhe nach
§ 65 I' S i . G.

I I . Dcr Inhal t dc> von den hochmnrdigcn Bischöfen
Böhmens bezuglich des GcsetzcS vom 25. M a i 1868
Nr. 47 N. O. Ä l . eilasscne in dcr Nr. 26 des XV l l l
Jahrganges der in Prag cischrinenden Zeitschrift „INül!«-
v > ! « 1i!<>>!̂  !ii,!>»Ii! li,> eibgedincklcn Iuslinction r>o>n 3tcu
I l l i n 1868 be^rüudc! das Vcrbrccheu dcrStö>ung der
öffentlichen Ruhe nach ß 65 .> nnd l» S t . G. die Wei '
teroei-breitüng dicscl Diuckschi iftcu wird nach i; 36 P. G.
verboten.

Das t, k. Vandes- als Presqericht in Prag hat mil
den, ^itennluisse lwM 2l). ^eplemder 1868 das Vclbo!
dei Weileruerbrc,!»,'g des Nr, 16 nud 17 der Zeitschrift
,)I>,'l»ili," dere» Inha l t de„ Thatbestand des in, § 302
lexlirlcn Vcl^ehens begründe!, ausgesprochen.

Das k. f Maudes- als Preßgericht in Pra^ hat mit
dem «HlÜnnlmfse vom 1, October 1868 Z. 23973 die
Beschlagnahme d n N r . 279 dcr pe>indischen Druckschrift
„>>!!!!<»<l,>i ,»<»!irok" uom 28. Scpicmbcr 1868 w.'acn
des in dein i!cita,lilel ,.V<<<>l >v<>l<>l!<) Vl>t:l^vu« e»t.
haltcxcn Bcrdrechcos >,ach § 65 S t . G. , t,c>»n w ^ c n
des i,i dem Artikcl „l/i>ki.>vi l l^ tnnmi <l<>l:>ji <!iv)«
enthaltenen Vergehens nach § 300 S l . G. bestätigt »nd >
die weitere Verbreitung derselben verboten.

(429—3) Nr. 13496.

Am k. k. Gymnasium zu Cilli ist eine Lehr
stelle für die lateinische, griechische und deutsche
Sprache mit dem Gehalte von 840 fl. ö. W. nebst
dem Rechte auf Borrücknng in die höhere Gehalts-
stufe von 945 fl. ö. W. und auf Deccnnalzulagcn
zu besetzen.

Bewerber um diese Stelle haben ihre vor̂
schriftsmäßig documentirtcn Gefuche bis

15. December d. I .

nn Wege der vorgesetzten Behörde bei der k. k.
Statthalterei für Steicrmark einzubringen.

Graz, am 31. October 1868.

Von der k. k. steiermärk. Statthaltcrei.

(447__2) Nr. 5175.

Kundmachung.
Bei dem k. k. Oberlandesgerichtc Graz ist

wie Rathssecretärs-Adjunctenstelle mit dem system-
wäßigcn Gehalte jährlicher 945 fl., im Borrückungs-
falle 'mit dem Gehalte jährlicher 840 fl. in Er-
^igung gekommen.

Bewerber um diefe Stelle haben ihre gehö-
^g instruirten Gesuche durch ihren nnmittclbaren
"̂ gesetzten bis längstens

10. Decmber d. I .

^ l dem gefertigten Präsidiunt einzubringen.

Graz, am 15. November 186 8.

K. k. M'erlnndesgelichts-Präsidium.

(422—3) Nr. 3590

Kundmachung.
Bon der Jakob v. Schellenburg'schen Studen-

tenstiftung ist mit dem Beginne des laufenden
Schuljahres 186«/i) der siebente Platz mit dem
dermaligen Iahresbetrage von 62 fl. 57 kr. in Er-
ledigung gekommen.

Zu dieser Stiftung sind gesittete arme oder nur
wenig bemittelte, im Inlande, besonders in Tirol
geborne und vorzugsweise dem Stifter oder dessen
Ehegattin anverwandtc studirende Jünglinge, welche
mindestens die erste Gymnasialklasse absulvirt haben,
bernfen.

Die Gesuche um Verleihung dieser Stiftung
sind durch die betreffende Direction bis 20. De-
cember l. I . an den Landes-Ausschuß zu über-
reichen nnd mit dem Taufscheine, dem Dürftig-
keits- und Impfungs-Zeugnisse, dann den Schul-
zeugnissen der beiden letzten Semester nnd im Falle
der Berufung auf die Berwandschaft mit dem
legalen Stammbaume zu documentiren.

Laibach, am 7. November 1868.
Vom lnainischen Landesausschussr.

(448—2) 3^77217'

E d i c t .
Beim k. k. Bezirksgericht Gillach ist eine

Adjunctenstellc mit dem jährlichen Gehalte von
900 fl., im Vorrückungsfalle vou 800 fl. in Erle-
digung gekommen.

Bewerber um diese, eventuell um eine bei
einem anderen Gerichte im Oberlandesgcrichts-
Sprengel durch deren Besetzung in Erledigung kom-
mende Adjunctenstcllc haben ihre Gesuche

bis 2. December 1 8 6 8 '
beim Präsidium des k. k. Landesgerichtes Klagen-
fürt zu überreichen.

Klagcufurt, am 16. November 1868.

(427d—2) Nr. 13725.

Liätatwns-Kundmachung.
Am 2 4. November 1868 und nöthi-

ge nfalls au den darauf folgenden Tagen werden
in Puntigam (Wagram), Nudersdorf und Lebern
bei Graz mehrere zu den incamerirten Oberst-

gehörige Grundtheile
im uugefähren Gcsammtftächenmaßc von 51 Jock
669l°/,„„ >_Mft. nach der neuesten Vermessung in
kleineren Zerstückungsantheilen it, 3 5 4 " / ^ ^K l f t .
bis 4 Joch 487'«/i<,<. ̂ K l f t . aufwärts, mit den
Ausrufsvrcisen von 200 fl., 250 fl., 280 fl. und
300 ft. per Joch, nebst einem Wohn- und Wirth-
schaftsgebäude mittelst öffeutlicher Versteigerung ver-
änßert werden.

Das Nähere ist in Nr. 264 dieser Zeitung
enthalten.

Graz, 28. October 1868.

K. k. Fimnl.,-ße.,lrks>Dirrctiou.

(442^_2) Nr. 7727.

Kundmachung.
Am 3 0. November d. I . , 10 Uhr Vor-

mittag, wird im städtischen Nathssaalc zu Agram
im Wege öffeutlicher Vcrsteigeruug das Einhcbungs
recht der städtischen Mauthgebühreu auf die Dauer
eines Jahres, d. i. für die Zeit vom 1. Jänner
1869 bis 31. December 1869 verpachtet.

Die diesbezüglichen Licitationsbedingnisse sind
während den gewöhnlichen Amtsstunden beim Stadt-
magistratc einzusehen.

Auf schriftliche versiegelte Offerte wird nur
dann Rücksicht genommen, insofern dieselben vor
Beginn der mündlichen Licitation einlangen uud
mit dem Vadimn, welches auf 700 fl. festgesetzt
wurde, versehcu seiu werdcu.

Vom löblichen Magistrate der königl. Frei
Landeshauptstadt Agram, den 10. November 1868.

(440—3) Nr. 705.

Edict.
Beim k. k. Bezirksgerichte Bleiburg in Kärn-

ten ist eine Dienersstelle mit dem jährlichen Ge-
halte von 300 st., im Vorrückungsfalle von 250 fl.,
und dem Rechte zum Bezüge der Amtskleidung
zu besetzen.

Gesuche, in welchen auch die Kenntniß der
slovenischen Sprache nachzuweisen ist, sind

bis Ende November d. I .
beim Präsidium des k. k. Landesgerichtes Kla-
genfnrt zu überreichen.

Klagenfurt, am 12. November 1868.
Vom Präsidium des k. k. Landesgerichtes.

(1) " Nr. 9423.

Kundmachung.
Bei dem Magistrate Laibach kommen für das

Jahr 1868 folgende Stiftungen zur Verleihung:
1. Die Johann Vapt. Bernardinische Stif-

tung mit 62 st. 28 kr.
2. Die Johann Jakob Schilling'schc Stiftung

mit 66 ft. 93 kr.
3. Die Georg Tollmeiner'sche Stiftung mit

64 fl. 10 kr.
4. Die Hans Iobst Weber'sche Stiftung mit

81 ft. 89 kr.
Auf diese vier Stiftungen haben Anspruch

Bürgerstöchter von Laibach, welche ihren sittlichen
Lebenswandel und ihre Dürftigkeit mittelst legalen
Zeugnissen, dann ihre im Jahre 1868 erfolgte
Verehelichung mittelst Trauungsscheines und die
bürgerliche Abkunft durch die Bürgerrechts-Urkuuden
ihrer Väter nachzuweisen vermögen.

5. Die Johann Niklas Kraschkovic'sche
Stiftung mit 63 ft., auf welche ein durch Unglück
Verarmter oder Verschuldeter aus dem Bauernstande
dcr St. Petcrspfarre in Laibach Anspruch hat.

6. Die Jakob Anton Fanzoi'schc Stiftung
mit 33 ft. 41 kr., welche an eine arme, ehrbare,
zur Ehe schreitende Tochter aus dem Bürger- oder
niedern Stande verliehen wird.

7. Die Josef Felix Sinn'sche Stiftung mit
54 ft. 4 kr., zu welcher zwei der ärmsten hier-
ortigen Mädchen berufen sind.

8. Die Johann Bapt. Kovaö'sche Stiftung
mit 165 ft. 92 kr., welche stiftungsgcmäß unter
vier zu Laibach in unvcrfchuldeter Armuth lebende
Familienväter oder Witwen von nnbefcholtenem
Rufe und mit mehrern unversorgten Kindern zur
Verthcilung kommt.

Bewerber um die vorerwähnten Stiftungen
haben ihre gehörig instruirten Gesuche bis 15. De-
cember l. I . bei diesem Magistrate zu über-
reichen, wobei diejenigen, welche sich um mehrere
Stiftungen alternativ in Competenz setzen wollen,
abgesonderte Gesuche einzubringen haben.
Stadtmagistrat Laibach, am 19. November 1868.

Der Mag < stratSoorstand.

(419—3) Nr. 3815.

Kundmachung.
Lallt steucrämtlicher Vorschreibung sind nach-

stehende Gewerbsparteicn mit dm Steuern noch
im Ausstände, als :

Kobler Johann, Zündhölzel - Fabrikant in
Veldes, 8ud Art. 14 mit . . . 2 f l. 62 kr.

Schoklitsch Georg, Sattler von eben dort,
«ud Art. 14 mit 8 f l . 51 kr.

Pretwer Mathias, Tifchlcr von Untergörjach,
8ud Art. 15 mit . . . . 4 f l. 72'/2 kr.

Dieselben werden hiemit aufgefordert, ihre
Schuldigkeiten binnen 30 Tagen beim Steueramte
Radmannsdorf zu erlegen, widrigens die Gewerbe
Von Amtswegcn werden gelöscht werden.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Radmannsdorf,
am 3. November 1868.


